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Toronto,
V ie len Da'nk fü r  Deinen B r ie f

28^ I'Iove;nber 197^
Liebe -Jgle, V ie len Da'nk fü r  Deinen B r ie f  vom 19» November, der hetıbe 
ankam (Du babtest 'ihn ja  aach ein. paar Tage l iegen  la sse ı ı ! ) »
Zunachst: warum hast Du mir dieee Bubob Bachen n ich t . friiher geschickt?!
Es hatte mir e’ine öıühseli'ge Se ite  zum spgen. "LuciusVerus" in Malibu 
(von dem wir iııinıer noch keine r ich t ig en  Phot'os haben) er'spart. Teli 
f inde das gan'z und gar aufregend, 'obwohl von den Tnsehriften nichj^ 
v i e l  für Deinen L ieb l ing  herauskoramt, es kommt aber beinahe a l les '  für 
di'e Kaiserportrats heraua, nur, dass wir lüngst nicht a l les  haben, was 
in diesem Gebaade vvar» Sowsit ich nach kurzeıd Studium’ sehe, haben wir 
K^iser von' N^rva bis Gallienus, auch Salonina İs t  dabei» Dann İst 
eine Tnsehrift ,  d ie  eigens von einer Bronzestatue, ve ıgo ld  e t ,  s p i i c h t , 
die  İs t  aber n’icht ka is e r l ich ,  sondern eıvüihnt einen verdienten Bürger.
Da ich mir doch nicht gut d enken kann, dass kein Epigraphiker die'se 
Tnsehriften Je gesehen hat-, und da ich weiss, dass Bean dört war und 
auch ein ITerr Sşhipâjüisr Pehindler aus Wien, und la.nge vorher andere 
Csterre icher,  so habe ich Deine Kopien Christopher Jones h$Er ge-r 
'gefeen, damib er herausfinden kann, ob diese Tnsehriften bekannt sind 
öder nicht (Tohıes is t; auch ein Ereund von Kenan)-» M i r  kommt es aber 
d erze i t  'so vor, als ob man da w irk l ich  nachgraben s o l l t e :  wenn Du das 
machen w i l l s t ,  ‘vverde ich helfattı, Geld dafür zu kriegen, und. zwar werde 
ich d ie  dive.'sen K unsthöndler um Beitrage bitten-, die an dpesen Bronzen 
verdient haben. —  Kachâem ich diese S^ehen habe, f inde ich, dass 
wir  ein kle ines Kap ite l  im Ver E inle itung über diesen mutmasslichen 
Eyndort machen so l len .  Wenn dle Baue’rn Paris eı?wa.hnten als Ort , wo 
jemand vvis'sen s o l l t e ,  wpher' d ie  Stücke kommen, ’so stimmt das mit der 
Information übez’ein, die  ich sehon 1954/ 65 hatte : ich glatibe, dass 
Zako's diese Djnge er'st mal nach Paris verkauft öder ver frachte t  hat.
Es İs t  absolut s icher ,  dass Zakos genau weiss, woher das a l les  kommt, 
aber aus dem \verden wir  kein'e Information kriegen. Er verschwand ga aus 
Tetanbul, als der P^hmuggel d ieser  Bponzen bekannt wufde. Die Kunsthahd-

n ichts ,  aber ich we'de nun, nachdem ichÇ .l e ıd e r1er sagen einem ja  
Dpinen B r ie f  habe, noch m’a l  einen Versuch mit' Galon in Basel machen, 
und werde auch Tucker wieder etwas antreiben, der-mir versproehen hatte,  
nachzüforsehen. Leider habe ich nie d ie  Ausstellung in Boston gesehen, 
wo fast  die gesamte Beute ausgeste l l t  ovar —  Du erinnerst Dich wohl, - 
dass Vormeule sagte ,  er wisse nicht',: wohin diese D^nge -gegangen s'eien.

Lüğe. ■ i\ber Du hast v i e l l e i c h t  Rgcht damit, 
und meinte er s'ei in Kremna! V/enn das so İ s t ,  
nicht gut gelesen haben, aber ich halt e es für

und das İ s t  s icher eine 
dass er nach Buboh ging 
s o kann er Lanekoronski 
mSög^ich. ' ■

zu te le fon ie ren ,  
s o vverde ic'h diesem 
ohnedi.es noch vernünf-

A '

V/as Valibu angeht, s o vverde ich versuchen, morgen 
und vvenn ich durciücomme, d .h . ,  'wenn P re l  da İ s t ,
B r ie f  noch etvvas anfügen. Tch braucht* von denen 
t ige Photos dieses "Lucius Verus". ■çXJİM4Um

Nun Mansel: ich habe heute i\bend bei dem tag l ichen Telephonat mit 
Bondi von Deinem B r ie f  gesprochen. Erst mal, e r s a g t ,  v i e l l e i c h t  se i  
das dann balkano-bytantini,schJ Weiters s,agt er*, ich s o l l  Dir ausdrück- 
l i c h  von ihm bes te l len ,  dass Du nicht kap itu l ie ren  s o l i s t ,  d .h . ,  vor 
allem nicht D^in tag l iöhes Leben von ihm verderben lassen s o l l a t .  
Ferner f indet  er es gut, dass Du mit Nluğ B^ev persönlich verhandelst. 
TTnd dann f indet er imraer noch, dass niemand uns daran hindern kann, düe 
''"exte zu pub l iz ie ren ,  nachdem Dein A r t ik e l  in der F es tseh r i f t  İ s t ,  
sodass jeder  Ko l lege  ” Kommentare v e r ö f f  entlichen kann_. Wenn nö t ig ,  
könnte ich es sogar erreichen, dass sol.che Kommentare von Deutschen 
öder Amerikanern gemacht vverden , und zwar

karnen s ie  
ware z.B, _ 

a ünd S e P t i m ı u s

dies Z e i t s e h r i f t e n a r t ik e l  waren, 
neues Buch da İ s t .  Ilerr D„ltrop
S^nd erart ik e l über Tulia DÖmn

in unseıem Sinne, und da 
wohl heraus, ehe unser
s icher b e re i t  einen kleinen 

Severus zu vgrfassen.



und .wir könnten, wenn wir diese 
ganze Meırğe Tjeute'-zusaıaraenbririgen',

SfjChe Verbre ite ten , glaube ich, 
die Antike l  über Pontrat s

Ferge mochten. 
bezahlen lasaen 
Gewissen sagen, 
Oanada Council ■ 
die Skülpturen,

dafür? Wenn n icht,  dann

, eme 
von

'fer hat die Negative.? Hast I)u Jeıaals Mahsel etwaa
Du namSich ,, mit gut em 
von P i r  privat un di von 
Pu ülug Bey aagen, dase 
im Muaeum in Antalya 

wo s ie  von einer Menge Kollegen geeehen und auch photographiert

dasa die Kosi'en. fü,r.,die
gezahlt wurden. Ferner ____
die Pu zuaammengeaetzt haat

kanna t 
Phot'Os 
muaat

eıgenen
stehen,
wurden, Nj_emand kann verhindern, dasa dieae Follegen ihre 
B ilder  mit ihren eigenen Kommentaren irgendwo publiz ieren . — Pu haat 
î)j|Ch nie geauevaert auf medne Sache wegen des Jtlinensarkophaga von Side, 
den Herr Manael gro3szügigerweİ3'e Herrn Himmelmann zur_Publikation über- 
laeaen hat. Tch habe der î^^rianne Bergmann geaagt, daas a ie  den nicht 
in ihrer P^ktorarbeit. abbilden darf, ohne Peine Erlaubnia. Pnd kannst 
pu nicht, waa immer nun geachieht, eine K.onaepuenz ziehen, eben nicht 
mehr f i ir  ihn zu arbeiten? Tch ,habe P i r  das ja  achon vor v ie len  Jahren 
geaagt. leh habe veratanden, daaa Pu nicht geme die Pinge, die Pu 
aelber zusammengebraeht'haet, ■ irgendeiner Somay überlaaaen w i l l s t .  Ea 
acheint mir aber doch, daaa, man mit ao einem f/lann w irk l ich  nicht zuaam- 
menarbeiten kann.» Tç,h bin ziemlich aicher, daaa er das, waa er je.tzt 
gemacht hat öder maehen w i l l ,  nicht r i s k ie r t  hatte, wenn î'^uatafa noch'"S 
da ware. Aber ich bin auch ziemlich aicher, daaa duatafa P ir
würde, laaa die Fj^nger davon, gehe nicht mehr nach Perj^e- 
eigenen Sachen. — Juriatiach kann Manael 
Tch kann P i r  auch'noch einmad sagen, dasa,; 
mit Side hratten beim eraten Buch, Plug Bey abaolut

aagen
mach Peine

m,E. ^ r  nicht a maehen. 
ala wir  ein ahnliches Theater 

nicht darauf beatand, 
dase I iQ İn  extra Buch erat be i  TTK herauakamo Pas war nur wegen Manael. 
V/̂ nn ich aber damais nicht in Ankara- geweeen ware, ao hatte er ,ea f e r t i g -  
bringen können, die Publikation dieses Sonderbuches ao herauszuziehen, 
dasa es eben nicht vor dem Pondoner Buch erschienen ware. Tch vvürde 
nanüch sonat noch vorsehlagen, daaa Pu ein kleines türkisehes Bucb 
über d ie  Pprtrata in Perge herauabringst ; a ie  könnten die Klischees 
benutzehı, die in der F/fenaelf es tach r i f t  aind (auaaer,dem einen, das 
aeitenverkehrt İ s t ) ,  und Pu könntest da auch die k o r r ig ie r ten  Versionen 
der Texte bringen. Es ware an aich ein ainnloses'JTnterfangen, aber wenn 
TTluğ Bey so etwaa- voraehlüge, ware ich aehr einverstanden. Pu könntest 
dann auch d ie  neuen Side- SgChen hineinbringen, öder was immeı sonat 
pu w i l l s t .  —  Auf o eden FgİL İ s t  der Manael noch sehlimmer als  ich 
von Anfang an gedacht habe. Es argert pıich aehr, dasa ich et,vaa in. seine
Fes tsehr i f t  gegeben habe, P u w e is s t ,  ich__tat es nur Peinetvvegen. 
Se it  ich dieses Vorvvort zum eraten Side 
P i r  für die 
hatte ich P
zwei Wç̂ chen'

önrapor gelesen habe, wo man 
Küchenkunst dankt, habe ich etwas gegen ihn: und zu der Ze it  
ciı noch nicht in İstanbul vviedergesehen. — leh hatye vor 

Princeton den Olairmonta von d ieser  Sach'e e r z a h l t , undm
der Chriatoph wird ^vohl auch weiterreden*, wenn nicht', so 
aelber dem Homer das sagen. Man hat aber inzwiachen den

w erde ich' 
Mana e l  zum

Ehrenmitglied des ATA gemacht, und zwar aüf Antrag der^Sardes-Ausgraber, 
Bandi aagte apontan, am l iebsten  vmrde er daraufhin seme Ehre’nmitglied- 
sehaft n iederlegen. Er aagüe aber auch, daas man aolehe Sachen achon
s e i t  Tpjhrzehnten raacht, und nannte mir auch heute 'am Telephon ’̂ ieder 
e in ig e ’ Beiap ie le  von ungariachen Kollegen, die mm 1930 herum p lö t z l i c h  
!Siu Ehren karnen, \veil Auslander dachten, s ie  'hatten irgendeinen E in f luaa , 
Ec! İ s t  ja  dasselbe, was die Osterre’icher mit Ekrem maehen,.den ich 
allendingş t r o t z  allem' fa r  beaser halte als  Manael. Tn einem"Fail wie 
dieşem kann man aber nichts von ihra erhoffen. Ea İs t  da' wi'rklich nur 
Tlug Bey, der wenigstena sagen w ird , was er denkt. Er iat aber eben 
auch le ider. von den Ekrems und A r i fs  und Tahsins uaw. abhangig; aber 
ich bin aicher, dasa er ehrl ich ia t  und Pich auch vers teh t .  Tch habe 
in den dre i  T^hren in Ankara w irk l ich  eine ganze Menge über Peine l ieben 
Kollegen gelernt.^ über ih r e - f  as t t o ta le  Gevvissenipaigkeit, ibep das, 
fnt^-rigenapiel, über

;X  X,i-1 I c t c ü  u i. i0 c i-L t7  VJtjVV y  -Ltprk-c; -l. u * c x  u  a  CJ,___
ih r  wissenschaftl iches Mi-ttelmağ’s , ünd uber ihren
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Ttih tıaLte heute eirien B r le f  von der ''"T

r '

die mir sogte, das.s 
schreiben, .was mit Dir 

unzuverlassig.vvas B r ie fe  angeht ■ 
zusammeıi. Hügesîiğ.'! Ssibn waren

^ry Shaw,
s ie  den Hüs^̂ /n gebeten hat, mir v i e l l e i c h t  mal zu 
los ieb: 'Du Kist wirl^lich derze it  sehr 
'"nd dab^i haben wir  ja  doch Gschafte
also in Clif.t’an Gardens, and s ie  haben auch Geld hinterlar-sen, was ich 
nett,.- aber über f lass iğ  ginde: \vĝ s ich nicht so i iberf lüss ig  f inde İ s t ,  
dass 'Da ’der 'İTr Shav; einen B r ie f  schfe ibs t . -Sie hat mnzwischen, als 
Vgrvvalterin meiner Wönwng, auch eine ganze'M6nge für Deine Kinder getan, 
und s ie  Pomııer nicht âigen'tlich das gehabt, was s ie  w o l l t e ,  s ie
hg_t fesKEC aber sehr .v ie l  Verstandnis ' g e z e i g t , and so f i^de  ich, Sa masst 
f i c h  aufra f fen , ihr eine Z e i le  zu sGhreiben,' und s e i  es nur, ,dass Du • 
keine Zeit für mehr hhst. Die Marj' İs t  ein Goldsğück, das man nicht '  
şo einf^ch be ise i t^  lassen sbl] .te.
1un, iQu‘ fragfe nq.ch Daten: am 10. Dez/^or ahends gehe icıı nahh London, 
diesen gan.en Fort rat krayv< mit heh^nd leh habe sehon mehrere Afelf'fe- 
eine ganze Mpnge Übejgepack dafuT gezahlt', nur 19?d- etwa ^ 120. Tch 
w i l l  versuchen, şa dieses M0 I  so zu V>̂ 'ichen, dass »sie mir kein Geld 
abBahtaen," abe^aöff keinen Faile' werde ich die fasehe mit dam Photos 
und'den fe r t igd n  Pexten-aus ddi? ÎTaiad lassen.

Hier habe ich, aüs übermüdung, wieder aufhören müssen. Heute İs t  Samstag, 
Dezember. "'^orgen früh werde ich die l e t z ten  Xer‘oxe der Ta fe ln  kriegen, 

und ich habe auch eine L is te  gemacht, was noch an ^Text en*" etwa f e h l t ,  ent- 
wedâE İp ine noch nicht übersetzt. öder noch nicht gemacht, und meine 
noch nicht get ippt öder nicht gemacht. Ein paar sind von mir aus f e r t i g ,  
aber sind noch nicht k o n t ro l l i e r t  und ins Keine ge t ipp t .  Das macht aber 
nichtso Sie kriegen jeden fa l ls  das l e s en t l i ch e ,  das sind d ie  meisten, 
B i lde r  und wohl 79 % d,ervP'qtalogtexte. —  Mir f eh l t  immer noch ein gutes 
Bj_ld d,en ganzen S+.atue' İp iner  Soaemias (= meiner Maesa!).  Allerhand Mas^se, 
Inventarnummern, 'Fhotos'von diveT'sen Stücken. Wenn Du kannst, schicke 
doch s o v ie l  wie möglich nach Spiez, das kostet vveniger, und ich habe bei 
der Rückreise kein '^Tbergepacko Wir reisen dört am \̂-o Januar vsieder ab.
Tch habe allerhand Z e t t e l  für  Dich, die ich l i r  b e i lege ._  — Der Kula 
Caraöalla İ s t  im îlobember in Kew Y^rk wieder mal v e rs tee ige r t  \vorden: ich 
werde nach Weihnachten an die F^rma schreiben, zu fragen, v;ohin er gihg,
-und ob s ie  mehr Photos haben.
Jas eĥ en doch b r i e f l i c h  maehen.

-  Tch habe Fre l  aufgegeben: wir müssen 
Er rauss wissen, was ich wissen und haben

w o l l t e ,  we i l  ich eine message gelassen hatte ,  auch wegen Deiner Anliegen.

Den Bfbliotheksanbau İs t  fas t  f e r t i g ,  es f e h l t  nur noch etwas Anstreichen 
und ein paar K le in igke i ten .  Bandi İs t  sehr zufrieden damit, aber er hat 
eben doch sehr v i e l  îlnruhe gehabt,
Dieser B r ie f  İ s t  v i e l  zu lang, es kam aber auch dauernd was dazwischen. 
Vongestern karnen ZoB. auch d ie  3 Texte von der tiarianne Bergmaım an ( 
d ie  zwei Bonner S^ücke und das aus Tzmir^ das wir nicht hatten, l e id e r  
miese Photos, und'ich meine auch fa s t ,  s ie  hat da im Text ein paar zu 
spate Dgten, wohl nicht für das S-f ü̂ck ®lbsb , aber für Gleveland, d ie  s ie  
noch nach 280 s e t z t !  DgS korımt a İ les  in ihrem Buch, das derze it  im Druck 
İs t  und wohl vor unserem heraus İ s t .  Auch da t ie r t  s ie  eins der Bonner 
Stücke: 240 -  2?0, was mir seltsam vorkommt. Was die ^inge an­
geht, so haben w ir  da nun ein solehes Pgimnelsuriom an Daten,^dass ich 
d ie  Tafe ln  etwa chronolf-fogisch so angeordnet habe, v;ie s ie  sinnvol scheineıı, 
und ich muss doch wohl ein paar Pgiten in der E inle itung darüber sagen. —  
Die Z e t te l 'b e zü g l ich  der B e l le ten ^A ^ t ik e l : v i e l l e i c h t  habe ich Dir die 
Aggaben sehon mal geschickt,  ich habe das im Sommşr gesehen. Aber Du
hast ja  diese Briefe nicht sehr de ta i l l ie rt  te§^ı;twprtet wegen.a 
Arger, den o.u hciniesT;. Den Maras Kopf hat dıe Nemıka auch pttbil^iert,
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und nicht
hast.
sachlichen 
zu müsseıio 
war. Auch 
Teresas Bg 
woran wi r

schlecht. Bur hat s ie  nicht s o schöhe B i lder ,  wie Du gemacht 
Tch ho f fe ,  dass etwas Ru,he kr iegs t  bald und dann mal einen 
Porğra tb r ie f  schreiben kannst, ohne Dich Liber Mansel aufregen 
Tch bin ab er auch gesparmt, wie es in Ankara am 3 . Bezember 

WLİsste ich natürlich gern, was d le  da mit Balabolu und mit 
l l e t e n -A r t ik e l  .vorhaben: wir mpssten w irk l ich  bald wissen, 
8İnd. —  Es freu t  mich, dass das Buch iiber Mustafa heraus 
s tut mir l e id ,  dass ich mich nicht dazu bringen konnte, ein 

s chreiben: e,r würde es sic jıer sehr gut versteheTı. , —  Bu

- ^

İ s t ,  and e
paar Worte .. . ___ _ , . .
schreibst auch nicht, wie B̂  mit Beinen B ie t e rn . puskommst ınz'.vıschen.

zu

zwei Tdge zum Pgrtigmachen und
'am.Montag und Bienstag

Nun muss ich aufhören: ich habe noch
E^npacken, und ich habe auch noch in der TJniverstiat . 
zu tun. Ausserdem Auto wegbringen, noch wenigqtens ein paar Weiimachts- 
kaufe machen. Tch habe zwar bisher .keine Grippe öder so gehabt, aber ich 
bin t o t â l  eıschöpft von der MgDiDiUtansürengung ;der le tş ten  V/ochen, wo,ich 
entweder einen grossen T g i l  der Tl-^chte durchgearbeitet habe öder abeı 
nicht .schlafen konnte, weJ5in ich mal ins Bett ging. Und diese ewige Re ise re i  
Tgh w i l l  nicht klagen. — Tn Pri»,ceton war das Wetter bis j e t z t  noch ■ 
sĞhön, höre ich, kein Schnee, nicht zu v i e l  Regen, ^ i ğ l  Sorıne. Hier hatteh 
\»;ir schon ganz v i e l  Schnee und es war auch kalt .* "''eh bin f iebe rha f t  ‘dabei , 
jemand .ziaiü Sciınee^chaufeln zu finden, _die_Uachbarin tut. i5xx n ichts^dafi ir , 
und s ie  . l a s s t ‘mich auch das meiste bezahleh. Aber ic.h bann es 
.wirklich. nicht raac.hen. ” . . r. ' .

selber

Jetzt M irklfch Sehluss,
A l les  Liebe, Beine

' '}

' r. 1' '
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